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Wahl-Sonderdienst 
Vorläufiges amtliches Endergebnis der 
Bürgerschaftswahl in Hamburg 

Wahlberechtigte 
Beteiligung 

Bürgerschaftswahl 1978 
1 264 489 

76,6% 

Bürgerschaftswahl 1974 
.1 313 889 

80,4 % 

Bundestagswahl 1976 
1 287 473 

91,1 % 

Stimmen % Sitze Stimmen % Sitze Zweitstimmen % 
SPD 493 342 51,5 69 469 656 44,9 56 614 284    52,6 
CDU 360 401 37,6 51 423 912 40,6 51 418 994    35,9 
FDP 45 905 4,8 — 113 930 10,9 13 118 969    10,2 
NPD 3 230 0,3 — 7 992 0,8 — 2 724      0,2 
DKP 9 378 1,0 — 23 185 2,2 — 9 028      0,8 
Bunte Liste 33 202 3,5 — — — — —      — 
GLU 10 051 1,0 — — — — —      — 
Sonstige 2 874 0,3 — — 0,4 — —      — 

Vorläufiges amtliches Endergebnis der 
Landtagswahl in Niedersachsen 

Wahlberechtigte 
Beteiligung 

Landtagswahl 1978 
5 230 293 

78,7% 

Landtagswahl 1974 
5 129 254 

84,4% 

Bundestagswahl 1976 
5 205 680 

91,4 % 

Stimmen % Sitze Stimmen % Sitze Zweitstimmen % 
CDU 1 989 224 48,7 83 2 098 096 48,8 77 2 129 143    45,7 
SPD 1 723 439 42,2 72 1 852 797 43,1 67 2129 502    45,7 
FDP 171 496 4,2 — 302 165 7,0 11 369 526      7,9 
NPD 17 593 0,4 — 27 581 0,6 — 12134     0,3 
DKP 12 708 0,3 — 16 753 0,4 — 11232     0,2 
GLU 157 666 3,9 — — — — —      — 
Sonstige 15 648 0,4 — — 0,0 — —      — 
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Hamburg - Ergebnisse nach Bezirken 
Hamburg-Mitte Altona Eimsbüttel 

1978 1974 1978       1974 1978 1974 

SPD 59,4 52,2 47,7        42,8 48,5 42,2 
CDU 31,2 34,3 40,3        42,5 38,1 42,3 
FDP 3,7 9,5 5,2        11,0 5,2 11,5 
DKP 1,1 2,8 0,9         2,2 1,4 2,6 
NPD 0,4 0,8 0,4         0,8 0,4 0,8 
KPD/ML 0,1 0,3 0,1         0,3 0,1 0,3 

KBW 0,1 — 0,1         - 0,1 — 
FSU — — —         — — — 
AUD 0,1 — 0,1         0,1 — — 
EAP — — —           — — 
Bunte Lis te 3,2 — 4,0          - 4,9 1,1 
GLU 0,7 1,2          — 

Hamburg-Nord Wandsbek Bergedorf Harburg 

1978 1974 1978 1974 1978       1974 1978 1974 

SPD 47,0 44,5 48,6 41,3 52,0        45,0 57,7 50,9 
CDU 38,1 40,7 40,9 43,6 39,0       42,2 33,9 36,3 
FDP 5,9 11,1 5,1 12,0 4,5        10,0 3,9 9,6 
DKP 1,8 2,4 0,7 1,9 0,6         1,8 0,7 1,9 
NPD 0,4 0,7 0,3 0,7 0,2         0,8 0,4 0,8 
KPD/ML 0,1 0,2 —          — 0,1 0,2 
KBW 0,1 — — — 0,1         — — — 
FSU — 0,1 0,1 —          — — — 
AUD 0,1 — 0,1 — 0,1         — — — 
EAP — — 0,1 — —          — — — 
Bunte Liste 5,0 — 2,9 — 2,5          — 23 — 
GLU 1,5 — 1,3 — 0,9          - 0,9 — 
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Ergebnisse der letzten Landtagswahlen in den 
Bundesländern 
Land letzte Wahl Ergebnisse (in Prozent) nächste Wahl 

West-Berlin 2. 3.1975 
Baden-Württemberg     4. 4.1976 
Bayern1) 27.10.1974 
Bremen 28. 9.1975 
Hamburg 4. 6.1978 

CDU 
43,9 
56,7 
62.11) 
33,8 
37,6 

SPD 
42,6 
33,3 
30,2 
48,7 
51,5 

FDP     NPD    DKP 
7,1        3,43)     1,8«) 
7,8 
5,2 

13,0 
4,8 

1,1 
1,1 
0,3 

Hessen 27.10.1974        47,3        43,2 7,4        1,0 
Niedersachsen 4.6. 1978 48,7 42,2 
Nordrhein-Westfalen    4.5.1975 47,1 45,1 
Rheinland-Pfalz 9.3.1975 53,9 38,5 
Saarland 4.5.1975 49,1 41,8 
Schleswig-Holstein      13.4.1975 50,4 40,1 
Bundestag 3.10.1976 48,62) 42,6 

4.2 
6,7 
5,6 
7,4 
7,1 
7,9 

0,4 
0,4 
1,1 
0,7 
0,5 
0,3 

0,4 
2,2 
1,0 

0,9 
0,3 
0,5 
0,5 
1,0 
0,4 
0,3 

Son. 
1,2 
2,2 
1,0 

1979 
1980 
1978 
1979 
1982 3,5 (BL) 

1,0 (GLU) 
0,2 1978 
3,9 (GLU) 1982 
0,2 1980 
0,3 1979 
— 1980 
1,4«) 1979 
0,1 1980 

«) CSU       2) CDU/CSU        3) BFD        «) SEW        «) SSW 

Mitglieder zur Bundesversammlung unter Zugrunde- 
legung der deutschen Bevölkerung am 1.10.1977 
(Stand: 5. 6. 1978) 

CDU/CSU SPD FDP Summe 

I Mitglieder des Bundestages               254 224 40 518 
II Mitglieder aus 

Länderparlamenten1)                         279 215 24 518 
III Gesamtzahl                                          533 439 64 1036 

1.   Mitglieder der Länderparlamente 
nach Ländern und Parteien 

CDU/CSU SPD FDP Summe 

Schleswig-Holstein 12 10 1 23 
Hamburg 6 8 — 14 
Niedersachsen 34 29 63 
Bremen*) 2 4 6 
Berlin 8 7 1 16 
Rheinland-Pfalz 17 13 1 31 
Saarland 5 4 9 
Nordrhein-Westfalen 68 65 10 143 
Bayern 60 29 3 92 
Hessen 22 21 3 46 
Baden-Württemberg 45 25 5 75 

279 215 24 518 

*) Gegebenenfalls kann durch Losziehung entschieden werden, ob die FDP durch ein Mitglied 
und die SPD durch drei Mitglieder vertreten sind. 
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Die Wahlen im Spiegel der Presse 
Westdeutsche Allgemeine Zeitung: 
Der Niedergang der FDP in Hamburg ist nur durch ihre dortige sehr weit nach links 
ausgelegte Politik zu erklären, die vor vier Jahren in Hamburg vielleicht attraktiv war, 
die aber jetzt auch dort offensichtlich immer weniger Zuspruch findet. 60 Prozent 
früherer FDP-Wähler sind zur SPD zurückgekehrt. 

In Niedersachsen ist Ernst Albrecht der Sieger. Er hat der CDU in Niedersachsen ein 
neues Gesicht gegeben. Auch sein Finanzminister Leisler-Kiep ist daran beteiligt. 
Albrechts und Kieps Arbeit hat sich für die CDU ausgezahlt. Es war eine Albrecht-Wahl. 
Auch für zahlreiche SPD- und FDP-Anhänger galt Albrecht, wie Umfragen zeigten, als 
Wunschkandidat. Dieses persönliche Moment hat ebenfalls zur Niederlage der FDP 
beigetragen. 

Kölnische Rundschau: 
Mit Albrecht muß bundesdeutsche Politik künftig rechnen. Und Bundeskanzler Helmut 
Schmidt hat wohl nicht sorgfältig genug nachgedacht, als er in der Wahlnacht unbeküm- 
mert feststellte, bundesweite Auswirkungen werde es nicht geben. Im Bundesrat zum 
Beispiel kann die Regierung Niedersachsens jetzt eine andere Politik machen als bislang. 

Die Welt: 
Die elementare Erfahrung dieser beiden Regierungswahlen ist, daß die FDP sowohl unter 
den Voraussetzungen einer Koalition mit der CDU als auch unter den Voraussetzungen 
einer Koalition mit der SPD ihr Profil verloren hat. 
Weder CDU noch SPD, noch FDP haben die Kraft, die Protestwähler — das sind die 
emotionalen Wähler — zu integrieren. In dem beachtlichen Anfangserfolg der „Grünen 
Listen" kündigt sich eine Krise des etablierten Parteiensystems an. 

Frankfurter Allgemeine Zeitung: 
Die FDP, so sieht es aus, ist das bevorzugte Opfer einer massiven Wählerwanderung zu 
den „Grünen Listen" geworden. 

Die Sieger des Tages sind Ernst Albrecht und Hans-Ulrich Klose, die in Landtag und 
Bürgerschaft die absolute Mehrheit für ihre Parteien erringen konnten. 

Wie das Ergebnis auch zustande kam: es hat einen stabilisierenden Einfluß auf das 
politische Gefüge der Bundesrepublik. Und das ist nicht zu verachten. 

Neue Rhein-Zeitung 
Der Bürger will wissen, mit wem er es zu tun hat. Der Alt-Liberale in Hamburg fühlt 
sich heute auch durch Klose repräsentiert, der konservativ-liberale Wähler Niedersach- 
sens auch durch Albrecht und Kiep. Diese Erkenntnis muß für die FDP deshalb so 
deprimierend sein, weil sie ihre Überflüssigkeit zu beweisen scheint. 
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Das alles hat, trotz der zu erwartenden Dementis und Glaubensbekenntnisse, zwangsläu- 
fig seine Auswirkungen auf Bonn. Eine derartig weggeputzte FDP verliert an Einfluß. 
Die Großen werden nachdenken. Sicher nicht nur über die FDP, auch über die „Grü- 
nen" und die „Bunten". Sie sind zwar unter der Fünf-Prozent-Hürde geblieben, aber ein 
gewisser oft nur örtlicher Faktor der Politik sind sie schon. 

Westfälische Rundschau: 
Die Freien Demokraten müssen wieder ums Überleben kämpfen. Koalitionspolitische 
Experimente, in Hessen etwa, von Bonn ganz zu schweigen, wären jetzt der fast sichere 
Tod der Partei. 

Frankfurter Neue Presse: 
Ob ein neuer Trend zum Zweiparteiensystem Fahrt gewinnt, bei der dann die konservati- 
ven Elemente der bisherigen FDP sich zur CDU hin bewegen und die linksliberalen 
Zweige sich bei der SPD niederlassen, ist im Augenblick nur schwer abzuschätzen. 

Stuttgarter Zeitung: 
Der Streit um die vierte Partei, der sich ja aus dem ständigen Verdruß mit der FDP 
nährt, wird sich voraussichtlich entspannen, es sei denn, Franz Josef Strauß gäbe die 
Parole aus, daß ein CSU-Ableger in norddeutschen Gefilden nun erst recht sinnvoll sei. 

Stuttgarter Nachrichten: 
Der CDU-Sieg in Hannover verändert das Kräftegewicht im wichtigen Bundesrat weiter 
zugunsten — sogar entscheidend — der Union. Das Regieren der Bonner Koalition wird 
trotz überraschendem Wahlsieg der SPD in Hamburg viel schwerer werden. 

Saarbrücker Zeitung: 
Die Listen der Umweltschützer — von politischen Analytikern überwiegend als lokale 
Spinner abgetan — haben ein ungewöhnlich großes Echo bei den Wählern gefunden. In 

den Parteizentralen wird man sich jetzt überlegen müssen, inwieweit das Votum für die 
„Grünen" nicht ein besorgniserregendes Mißtrauen gegen unser Parteiensystem insge- 
samt widerspiegelt. 

Rhein-Neckar-Zeitung: 

Die FDP wird nicht freier, sondern abhängiger von parteipolitischer Protektion durch die 
SPD. Im Vorgriff quasi hat der hessische FDP-Vorsitzende hieraus schon die Konse- 
quenzen gezogen, als er sich für ein Verbleiben an der Seite der SPD entschied. Das 
Niedersachsen-Ergebnis ist — selbst wenn man die unterschiedlich starken Rückgänge 
berücksichtigt — nicht zum koalitionspolitischen „Gegenbeweis" geraten. 
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